Unterrichtsentwurf für den beratenden Unterrichtsbesuch 

im Fach Sport am 22.11.00

Michael Imhof

Albertus-Magnus-Gymnasium Rottweil

Klasse 6b 

31 Schüler

9.30Uhr – 10.15Uhr

Einführender Lehrer: Herr Ackermann

Thema: Basketball – Korbleger

Die Klasse:

Die Klasse 6b setzt sich aus       Jungen und      Mädchen zusammen. Am Albertus-Magnus-Gymnasium wird Sport in den Klassenstufen 5 und 6 koedukativ unterrichtet. 

Es nehmen also 31 Schüler am Unterricht teil. 

Die Klasse ist lebendig, für sportliche Bewegung aufgeschlossen und begeisterungsfähig.

Die Schüler haben schon zahlreiche Vorerfahrungen im Umgang mit verschiedenen Wurfgeräten und Bällen in Klasse 5 sammeln können (Werfen, Fangen, Prellen,...).  Die Vorerfahrungen speziell im Sportspiel Basketball sind aber eher gering; diese Sportart wurde nun erstmals in Klasse 6 zum Inhalt gemacht.

Situative Rahmenbedingungen:

Der Sportunterricht findet in der AMG-Halle statt.

Die relativ kleine Halle, sowie die große Schülerzahl legen einen engeren Ordnungsrahmen nahe.

Zur Gerätesituation: Es stehen insgesamt 6 Körbe (davon 4 in der Höhe verstellbar) zur Verfügung. Ebenso sind ausreichend Basketbälle (davon 5 Minibälle) und Parteibänder vorhanden.

Zeitlicher Rahmen: Da die Unterrichtsstunde einerseits unmittelbar nach der großen Pause liegt, die Schüler andererseits bereits 10.10Uhr entlassen werden müssen, um wiederum rechtzeitig im nachfolgenden Unterricht erscheinen zu können, beträgt die effektive Unterrichtszeit nur wenig mehr als 35 Minuten.

Didaktische Analyse

Der Korbleger gehört wie etwa auch das Dribbeln, Passen und Fangen zu den grundlegenden technischen Fertigkeiten. Da der Korbleger, also der Wurf direkt am Korb aus dem Lauf oder Dribbeln, zum einen eine der häufigsten Wurfarten im Basketball darstellt und sich andere Würfe im Prinzip von diesem ableiten, sollte er schon frühzeitig zum Gegenstand des Basketballunterrichts gemacht werden. Zum andern verspricht die Beherrschung des Korblegers viele Korberfolge, was für das Spiel insgesamt motivierend wirkt.

Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit:

Ich unterrichte in der Klasse 6b bereits seit dem 9. Oktober, bis zum heutigen Tage also 6 Doppelstunden und 5 Einzelstunden. Bis zu den Herbstferien geschah dies - in Absprache mit der Schulleitung - eigenständig in Vertretung  des nunmehr einführenden Lehrers. Die Themen und Stundeninhalte wurden vorab mit dem einführenden Lehrer besprochen. Unterrichtsinhalte waren letztendlich spielerische Formen der Lauf- und Ausdauerschulung.

In Absprache und Betreuung des einführenden Lehrers wurde nach den Herbstferien die Unterrichtseinheit „Gerätturnen und Einführung Basketball“ begonnen (bisher also 3 Doppelstunden sowie 2 Einzelstunden).

Dabei wurden in den Doppelstunden Montag nachmittags schwerpunktmäßig turnerische Grundfertigkeiten eingeübt und zum Stundenausklang Spielformen mit dem Basketball einbezogen, während mittwochs in der Einzelstunde ausschließlich Basketball thematisiert wurde.

Dies ist also die dritte „reine“ Basketballstunde in dieser Unterrichtseinheit.  

Den ersten Stunden lag eher nochmals der Aspekt der Ballgewöhnung zugrunde. In diesem Rahmen wurden Bewegungsaufgaben zum Dribbeln, Passen und Fangen sowie Würfe auf den Korb bewältigt. 

In der letzten Einzelstunde wurde dann erstmals  der Korbleger (aus dem Stand und aus dem Angehen) zum Gegenstand des Unterrichts gemacht. Dabei wurde zur Erleichterung bisher noch auf die Berücksichtigung des 2er-Rhythmus verzichtet, und der Korbleger mit dem Ball in beiden Händen und Angehen mit "links-rechts-links“ ausgeführt.

Der Schwerpunkt der heutigen Stunde besteht darin, in Anknüpfung an die letzte Basketballstunde den Korbleger weiter zu erarbeiten.

Methodische Vorüberlegungen:

Da die Bälle als auch die Parteibänder einen Stock höher aufbewahrt werden, sind diese bereits vor Beginn der Stunde von der Lehrkraft in die Halle zu bringen, um nicht unnötig Zeit zu verlieren. Diese werden bis zum Gebrauch hinter der Sprossenwand aufbewahrt.

Die Übungen zum Aufwärmen zielen darauf ab, das Ballgefühl zu verbessern, und auch schon auf den Hauptteil vorzubereiten. Im Hauptteil der Stunde wird dann der Korbleger in kleinen Gruppen, die sich an die 6 Körbe verteilen, eingeübt. So kann auch bei der großen Klassengröße ein häufiges Üben des Einzelnen verwirklicht werden. 

Im abschließenden Spiel wird der Korbleger als „Bonifikationsmöglichkeit“ eingebaut.

Lernziele:

I. Motorische Lernziele

( Rhythmusfähigkeit verbessern 

( Korbleger in der Grobform können, d.h. 

( aus der Auftaktbewegung

( evtl. aus dem Prellen im Stand

[( evtl. sogar aus dem langsamen Dribbling]
II. Konditionelle Lernziele

Konditionelle Lernziele sind in dieser Einzelstunde im Erarbeitungsteil des Korblegers weniger zu verwirklichen. Wenn, so wird im Spiel die spezielle Spielausdauer geschult.
III. Kognitive Lernziele

( die grundlegende Technik des Korblegers kennen
( Anweisungen des Lehrers verstehen und umsetzen können

( sich an Regeln halten

IV. Affektive Lernziele

Erfolgserlebnisse sammeln (Treffer)
V. Soziale Lernziele

( gegenseitige Rücksichtnahme (enger Raum vor den Körben)

( gegenseitige Kontrolle im Spiel

( Teamfähigkeit
Geplanter Unterrichtsverlauf

Phase
Inhalt
Organisation und Geräte

Einleitung
(Bergrüßung
sammeln im Mittelkreis

(Thema: Fortsetzung Korbleger


(Ablauf der Stunde


(Signale

Aufwärmen
(Aufwärmen mit Ball
ich demonstriere und gebe


(Formen des Dribbelns u.ä.
Anweisungen


(Schrittstopp(+Beginn Dribbling)
ich demonstriere und gebe 



Anweisungen

Hauptteil
Bewegungsmerkmale Korbleger
Halbkreis vor Reihenbild


am Reihenbild
+ ich demonstriere


Übungsformen zum Korbleger
Kleingruppen an Körben


(aus dem Stand


(aus dem Angehen


Bewegungsmerkmale Korbleger
Halbkreis vor Reihenbild


am Reihenbild
+ ich demonstriere


Übungsformen zum Korbleger
Kleingruppen an Körben


(mit Auftakt


(evtl. aus dem Prellen am Ort


(evtl. aus dem langsamen Dribbeln

Schluss
Organisation: Spiel „3plus1“
Halbkreis vor Wandtafel


Aufbauteam + Aufgabe einteilen


Aufbau


Teams markieren
Parteibänder


Spielregeln bekanntgeben


Wechsel der Mannschaften nach Pfiff

